
 Sascha Vogt und Sabrina Lukas neues GKGR-Prinzenpaar

Energiegeladen,
scharfzüngig und
zum Kaputtlachen

ren der Hitparaden-Show (Horst
„Harry“ Freckmann, Christian
Meier und Robin Husch), präsen-
tierte sich zunächst die neue For-
mation Rieti-Funken, ehe die
Grafspatzen übernahmen. Gna-
denlos bissig gaben sich die Ems-
hüpfer. Den Bühnentanz haben
die Frauen bekanntlich einge-
stellt, was den Blick für andere
Dinge geschärft hat: Scharfzün-
gig nahmen sie das Rietberger
Geschehen des vergangenen Jah-
res aufs Korn, wobei manch an-
wesendem Lokalpolitiker das La-
chen im Halse steckenblieb – und
anderen die Spucke. „Wir und
tanzen?“, warfen die Mädels als
Frage in die Aula, um die Antwort
selbst zu liefern: „Das passt ja zu-
sammen wie Marco Talarico und
Finanzen.“

Die Giebelstürmer und das
Rietberger Tanzpaar (Michelle
Osmers und Celine Meier) faszi-
nierten das frenetisch feiernde
Publikum ebenso wie die Turm-
falken und die Prinzengarde, die
mit Garde- und Schautänzen die
Bühne zum Beben brachten. Der
Neuenkirchener Wolfgang Hesse
berichtete von Schwierigkeiten
bei der Partnersuche – und ihm
gegenüber saßen die Narren aus
seinem Ortsteil erstmalig in einer
schmucken Loge: Sitzungspräsi-
dent Michael Isenbort: „Neuen-
kirchener haben es schon schwer
genug.“ Da könne man es ihnen
auch einmal schön machen.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Von unserem Redaktionsmitglied
KAI VON STOCKUM

Rietberg (gl). Auch wenn das
geplante Outlet-Center allgegen-
wärtiges Thema anlässlich der
Proklamationssitzung der Graf-
schaftler Karnevalsgesellschaft
(GKGR) gewesen ist, so präsen-
tierten die Macher am Freitag-
abend alles andere als abgehan-
gene Vorjahresware: Zu Ehren des
neuen Prinzenpaars Sascha Vogt
und Sabrina Lukas wurde in der
Aula des Schulzentrums ein när-
risches Feuerwerk abgefackelt,
das auch am Samstag und Sonn-
tag in ähnlicher Form hunderte
Gäste von den Stühlen riss.

Vor allem für die Protagonisten
sind es emotionale Minuten gewe-
sen, als Simon Tölle und Andrea
Knigge-Tölle die Zeichen ihrer
Macht buchstäblich an den Nagel
hingen, damit sie kurz darauf an
das neue Prinzenpaar weiterge-
reicht werden konnten. Sascha
Vogt und Sabrina Lukas führen
Rietbergs Karnevalisten durch
die fünfte Jahreszeit, die in die-
sem Jahr besonders knapp aus-
fällt. Heute in 14 Tagen sollen sie
bereits auf dem Höhepunkt des
närrischen Treibens in der Stadt,
dem Rosenmontagszug, von ih-
rem Volk gefeiert werden.

Eingebettet war die Proklama-
tion der beiden Arbeitskollegen
in ein fünfstündiges Rahmenpro-
gramm, das keine Wünsche offen-
ließ. Angeheizt von den drei Her-

Regieren die Rietberger Narren: Sascha Vogt und Sabrina Lukas bil-
den das neue Prinzenpaar der Grafschaftler Karnevalsgesellschaft.

Frau Warendorf (Andrea Rodehutskors) ist neue
Amtsleiterin beim Outlet-Bewerbungs-Institut.

Um ein Haar alles verzockt
Rietberg (kvs). Mit Spannung

war sie erwartet worden – und sie
enttäuschte ihr Publikum nicht:
Frau Warendorf. Erneut schlüpfte
Andrea Rodehutskors in die Rolle
der Bürgermeister-Sekretärin,
wobei sie von Heike Isenberg als
Postbotin und Susanne Vorbeck,
der Prinzessin der Kolping-Kar-
nevalsgesellschaft Neuenkirchen,
unterstützt wurde. Verwaltungs-
chef Andreas Sunder selbst war
es, der die redselige Fachfrau auf
der Bühne ablieferte und sie in ih-
ren neuen Job einführte: Amtslei-
terin beim Outlet-Bewerbungsin-
stitut, kurz Obi.

Abgeschoben in die hinterletzte

Ecke des historischen Gemäuers,
berichtet Frau Warendorf unter
anderem von einer gefährlichen
Spielleidenschaft ihres Chefs. So
soll der gemeinsam mit Kämme-
rer Dieter Nowak und einem Ar-
chitekten namens Meyer seit Mo-
naten nichts anderes mehr tun,
als bei Monopoly das Tafelsilber
zu verzocken. In letzter Sekunde
habe sie jüngst verhindern kön-
nen, dass auch noch das Rathaus
als letzte verbliebene kommunale
Liegenschaft in die Hände der
Outlet-Planer fällt. Glücklicher-
weise sind Frauen in Rietberg den
Männern aber immer „eine Arm-
länge voraus“.

Gleichwohl ist sich Frau Wa-
rendorf bewusst, dass sich ir-
gendetwas tun muss in ihrer Hei-
mat. Rietberg sei nur halb so groß
wie der Zentralfriedhof von Chi-
cago, dummerweise aber doppelt
so tot. Von Neuenkirchen ganz zu
schweigen. Susanne Vorbeck ist
zutiefst besorgt um die Zukunft
des Ortsteils als Einzelhandels-
standort. Die Bürgermeister-Se-
kretärin möchte diesen Pessimis-
mus allerdings nicht teilen, im
Gegenteil. Einmal von der Riet-
berger Rathausstraße zugunsten
von Gucci und Prada verdrängt,
müssten die Spielhöllen und
Shisha-Bars ja irgendwo bleiben.

Den ersten öffentlichen Auftritt meisterten die Rie-
ti-Funken im Schulzentrum bravourös.

Die Grafspatzen boten dem begeisterten Publikum
ihren Gardetanz dar. Bilder: von Stockum

Rietberg

Ein letztes Selfie auf der Bühne:
das Ex-Prinzenpaar Simon Tölle
und Andrea Knigge-Tölle.

Sowohl mit einem Schau- als
auch einem Gardetanz war die
Prinzengarde vertreten.

Kontakte

Familientreff Neuenkirchen,
Diakonie Gütersloh: Mo. bis Fr.
9 bis 10 Uhr Sprechstunde,
Alte Volksschule, Gütersloher
Straße, w 05244/700064321;
Ambulante Erziehungshilfe
w 05241/98674300, Eltern-
Kleinkind-Beratung unter
w 05244/700064321, Erzie-
hungsberatung  w05241/
98674110, Flüchtlingsbera-
tung w 05242/931173320,
Schuldnerberatung w 05242/
9020512, Schwangerenbera-
tungw 05242/936576
Familienzentrum Rietberg:
Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr geöff-
net, Delbrücker Straße (ehe-
malige Südtorschule),
w 05244/986316 oder
w 05244/986308
Hospizgruppe Rietberg/Neu-
enkirchen: w 05244/4058304

Diese Übersicht mit Sozial-
und Beratungsangeboten ver-
öffentlicht „Die Glocke“ im-
mer montags. Da die Öffnungs-
zeiten der einzelnen Bera-
tungsstellen variieren können,
empfiehlt sich vorab eine tele-
fonische Kontaktaufnahme.

Die Giebelstürmer waren ein Blickfang. Trainiert wird die Gruppe von
Johanna Kriener und Jennifer Blomberg.

Termine & Service

HHRietberg
Montag,
25. Januar 2016

Service
Apothekennotdienst: Antoni-
us-Apotheke, Lippstädter
Straße 34, Mastholte,
w 02944/587135
Bürgerbüro Rietberg: 8.30 bis
12.30 und 14 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet, Rathausstraße
Hallenbad Rietberg: 6 bis
8 Uhr geöffnet, Torfweg
Caritas-Kleiderstube Neuen-
kirchen: 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet, Ringstraße, Neuenkir-
chen
Caritas-Kleiderboutique Riet-
berg: 15 bis 17 Uhr geöffnet,
Gersteinstraße

Soziales & Beratung
Hospizgruppe Rietberg/Neu-
enkirchen: 15 bis 16 Uhr offene
Sprechstunde, Altenpflege-
heim St. Johannes Baptist
Rietberg, Rügenstraße
Vereine
KFD Neuenkirchen: 14 bis
17 Uhr Handarbeitsgruppe,
Kolpinghaus, Gütersloher
Straße
Akkordeonensemble Rietberg/
Mastholte: 19.45 Uhr Probe,
Haus Reilmann, Lippstädter
Straße, Mastholte
KFD St. Margareta Neuenkir-
chen: 14.30 Uhr Mitarbeiterin-
nentreffen, Kolpinghaus, Gü-
tersloher Straße, Neuenkir-
chen

Politik
CDU-Ortsverband Varensell:
19.30 Uhr Versammlung mit
Vorstandswahlen, Gaststätte
Hesse, Schulstraße

Sport
Sport nach Krebserkrankung:
17.45 bis 19.15 Uhr, Turnhalle
der Wiesenschule, Torfweg
Herzsportgruppe Rietberg:
19.30 bis 21 Uhr, Sporthalle am
Schulzentrum, Torfweg
TuS Westfalia Neuenkirchen:
18 bis 19 Uhr Pilates, Gymnas-
tikhalle, Diekamp

Senioren
DRK-Tagesstätte für Senioren:
14.30 Uhr Gymnastik und
Spiele, Dr.-Bigalke-Straße,
Rietberg
Altenpflegeheim St. Johannes
Baptist Rietberg: 14.30 bis
17 Uhr Café „Kaffeezeit“ ge-
öffnet, Rügenstraße

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus Südtorschule:
15 bis 18 Uhr „Hits für Kids“,
18 bis 20 Uhr Jugendcafé, Del-
brücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen:
15 bis 21 Uhr offener Treff,
Gütersloher Straße

Hier fliegen gleich die Löcher aus dem Käse: Das Publikum erlebte am
Freitagabend ein fünfstündiges Bühnenfeuerwerk.

Die einst tanzenden Emshüpfer zogen gnadenlos
das Geschehen im Ort durch den Kakao.

Zitate

a „Machen Sie es so, wie der Bür-
germeister: sicheres Auftreten bei
absoluter Ahnungslosigkeit.“

Bürgermeister Andreas Sunder
hat wertvolle Tipps für Bühnen-
Sekretärin Frau Warendorf parat.

a „Letztens sind Einbrecher ins
Rathaus eingestiegen. Die kom-
men auch grundsätzlich immer
dahin, wo die Leute am tiefsten
schlafen.“

Die Emshüpfer ließen kaum ein
gutes Haar an Rat und Verwal-
tung.

a „Im Grunde genommen sind
wir doch ein Verein.“

Ein Rietberger Karnevalist soll
diesen Satz zu Wolfgang Hesse
aus Neuenkirchen gesagt haben.

a „Ja, wir auch.“
Wolfgang Hesses Antwort.

Stimmungsmacher: Horst „Har-
ry“ Freckmann im Rahmen der
Hitparaden-Show.

Montag, 25. Januar 2016Rietberg

Monika Gräbner-Thieme


